
Ob ein langjähriger Profi nun
zum langsamen Auslaufen sei-
ner Karriere wieder zu den Ama-
teuren zurückkehren und dort
Wertungsmaßstäbe setzen kann,
darüber lässt sich diskutieren.
Puristen werden das verneinen.
Aber Martin Harnik - und er wur-
de zum Spieler des Jahres ge-
kürt - hatte eine wirklich heraus-
ragende Saison gespielt bei TuS
Dassendorf und dort 46 Tore er-
zielt. Und: Harnik erschien zur
Ehrungsveranstaltung, obwohl
er noch am gleichen Abend mit
Dassendorf bei Rugenbergen
gespielt hatte. Die Auszeich-
nung, die mit 1000 Euro dotiert
wurde, hat er allemal verdient.
Harnik setzte sich übrigens ge-
gen Blerim Qestai (ETV), Michel
Netzbandt (FC Türkiye), Moritz
Niemann (USC Paloma) und De-
ran Toksöz (TSV Sasel) durch.
Ebenso schwierig war die Wahl
zum Trainer des Jahres. Hier
standen zur Wahl Khalid Ata-
mimi (ETV), Heiko Barthel (Hals-
tenbek-Rellingen), Jörn Groß-
kopf (FC Alsterbrüder), Lewe
Timm (HSV 1. Frauen) und Dan-

ny Zankl (TSV Sasel). Hier fiel
die Wahl auf Zankl, der mit Sa-
sel Meister wurde und nach
vielen Jahren die Serie von TuS
Dassendorf mal unterbrach.
Ebenso verdient hätte es aber
Khalid Atamimi, der die junge
ETV-Mannschaft schon lange
betreut und den Verein sogar in
die Regionalliga führte. Und er
ist noch im Amt, während Zankl
wie angekündigt nach der
Meisterschaft den Saseler Ver-
ein verließ und derzeit "gar
nichts macht". Oder wie wäre
es mit Lewe Timm gewesen,
der die HSV-Frauen wieder aus
der Dunkelheit empor gehoben
hatte - und zum Anfang der
Saison überraschend entlassen
wurde?
Auf dem 15. Jahresempfang des
Hamburger Fußball-Verbandes
im Grand Elysée, zu dem alle
HFV-Vereine, Partner, Sponso-
ren, Medien und Vertreter der
Politik und Verbände eingeladen
sind, gab es also wieder die Eh-
rungen des Amateurfußballs:
Geehrt werden Trainerin, Trainer,
Schiedsrichterinnen, Schieds-

richter, Spielerin und Spieler des
Jahres. Zum zweiten Mal seit
Bestehen der Gala tritt das Ham-
burger Abendblatt als Medien-
partner der Wahl auf. Nach in-
tensiven Diskussionen hat eine
kompetente Jury aus vielen Vor-
schlägen jeweils tolle Kandida-
ten und Kandidatinnen benannt.
Grußworte sprachen HFV-Präsi-
dent Christian Okun, Schulse-
nator Thies Rabe und DFB-Prä-
sident Bernd Neuendorf. Neu-

endorf warb noch für die Eu-
phorie einer kommenden EM,
zwei Tage später war Bundes-
trainer Hansi Flick entlassen.
Ehrungen sind der Schwerpunkt
des Abends. Urkunde auf Ur-
kunde wurde überreicht. Dazu
gab es einen  ansehnlich
Scheck.  Insgesamt 34 Ehrungen
wurden im großen Festsaal im
Grandhotel Elysée überreicht
und mit ihnen 37.000 Euro Preis-
gelder.
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HSV-Frauen mit Fußballfest und Zuschauerrekord

Die Fußballerinnen des HSV haben souverän das Achtelfinale des DFB-
Pokals erreicht und gleichzeitig einen neuen Rekord aufgestellt. 19.710 Fans
verfolgten am Freitagabend (8. September, 18.30 Uhr) das Stadtderby gegen
den FC St. Pauli – so viele wie noch nie zuvor bei einem Frauenspiel in Ham-
burg. Der bisherige Rekord in der Hansestadt stammte aus dem Oktober
2011, als 12.183 Zuschauende – ebenfalls am Millerntor – das Freund-
schafts-Länderspiel der DFB-Frauen gegen Schweden (1:0) verfolgten. Die
HSV-Frauen starteten fulminant in die Partie und gingen bereits in der dritten
Minute durch Larissa Mühlhaus in Führung. Am Ende stand ein 7:1-Sieg für
die Rothosen, die somit gespannt auf die Auslosung des Achtelfinals am 18.
September blicken können. Bereits einen Tag zuvor (Sonntag, 17. September,
11 Uhr) treffen die Hamburgerinnen im nächsten Ligaspiel auf den SV 67
Weinberg. Mühlhaus, die insgesamt drei Tore zum souveränen Auswärtssieg
beitrug, schwärmte nach dem Spiel: „Die gesamte Stimmung war grandios,
die Unterstützung unserer Fans unglaublich. Ich bin immer noch sprachlos.“
Foto: HSV/witters

HSV verliert Testspiel gegen den FC Volendam 
Der HSV hat ein kurzfristig angesetztes
Testspiel gegen den niederländischen Erst-
ligisten FC Volendam am Mittwoch (6. Sep-
tember, 12 Uhr) mit 1:2 verloren. HSV-
Trainer Tim Walter nutzte die Länderspiel-
pause, um vor allem auch denjenigen Ak-
teuren Spielpraxis zu ermöglichen, die in
dieser Saison noch nicht so viele Einsätze
sammeln konnten. Die Gäste aus den Nie-
derlanden führten zur Halbzeit mit 2:0, wobei dem zweiten Treffer ein klares
Handspiel eines Holländers vorausging. In der zweiten Hälfte hatte der HSV
die besseren Chancen, konnte durch den eingewechselten U21-Akteur Luis
Seifert jedoch nur noch auf 1:2 verkürzen. „Das Ergebnis ist für mich zweit-
rangig, mir geht es darum, was meine Jungs mir zeigen. Und das, was ich
gesehen habe, hat mir gut gefallen“, zeigte sich Walter dennoch zufrieden.
Foto: HSV/witters

Hamburg international: 
Zehn Rothosen auf Länderspielreise 
Neun HSV-Spieler und ein Trainer sind in der aktuellen Länderspielpause für
ihre Nationalmannschaften im Einsatz. Laszlo Benes konnte als Einwechsel-
spieler die 0:1-Niederlage der Slowaken gegen Portugal um Superstar Cris-
tiano Ronaldo nicht verhindern. Dennis Hadzikadunic spielte beim 2:1-Sieg
Bosniens gegen Lichtenstein über die kompletten 90 Minuten. Mit Stephan
Ambrosius und Ransford-Yeboah Königsdörffer weilen gleich zwei Hamburger
bei der ghanaischen Nationalmannschaft, beide kamen beim 2:1-Sieg über
die Zentralafrikanische Republik jedoch nicht zum Einsatz. Ignace van der
Brempt (Belgien U21), Andras Nemeth (Ungarn U21), Valon Zumberi (Kosovo
U21) sowie die Deutschen Nicolas Oliveira (U20, Foto) und Hannes Hermann
(U19) sind für ihre Nachwuchsnationalmannschaften am Ball. Auch Torwart-
trainer Sven Höh ist auf Länderspielreise, er unterstützt aktuell den türkischen
Fußballverband und seine A-Nationalmannschaft. Foto: HSV/witters

Neisner und Zaczyk beim Verbandsempfang 
Der HSV ist auch beim HFV gefragt.
Das zeigte die Gästeliste des Jahres-
empfangs, zu dem der Hamburger
Fußball-Verband (HFV) am vergange-
nen Freitag ins Grand Hotel Elysee in
die Rothenbaumchaussee eingeladen
hatte. Hausherr Eugen Block freute
sich, dass er trotz des gleichzeitig
stattfindenden DFB-Pokalspiels der
HSV-Frauen am Milllerntor (7:1 für
den HSV) so viele bekannte HSV-Persönlichkeiten begrüßen konnte. Klaus
„Micky“ Neisner (87) und Klaus Zaczyk (78) plauderten angeregt an einem
Tisch mit Jürgen Ahlert und Carsten Kober über die aktuelle Lage des deut-
schen und Hamburger Fußballs, über die Hindernisse des Ehrenamts und
über den gelungenen Abend. HFV-Präsident Christian Okun warb erneut für
ein Drittliga-taugliches Stadion in und für Hamburg. Und am Ende gab es
viele bunte Unterhaltungen. Besonders freuen durfte sich auch ein weiteres
Mitglied der HSV-Ehrenliga: Martin Harnik (36), der in der vergangenen
Saison 46 Tore für den Hamburger Oberligaclub TuS Dassendorf erzielte,
wurde zu Hamburgs Fußballer des Jahres gewählt. Foto: HSV

Einzelverkauf für die erste 
Champions League-Partie gestartet
Die Auslosung hatte ergeben, dass der ukrai-
nische Fußballmeister Shakhtar Donetsk, der
seine Spiele in der Champions League im
Volksparkstadion bestreitet, in Gruppe H auf
den FC Barcelona, den FC Porto und auf
Royal Antwerpen treffen wird. Am Donnerstag
(7. September, 10 Uhr) begann nun der Ver-
kauf von Einzelkarten für das erste Spiel ge-
gen den FC Porto (Dienstag, 19. September, 21 Uhr). Die Termine zu den an-
deren beiden Einzelspiel-Verkäufen sollen Ende September bekanntgegeben
werden. Bereits zum Zeitpunkt der Auslosung waren mehr als 28.000 Ticket-
pakete für die drei CL-Begegnungen verkauft. Foto: HSV/witters
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Beide Teams mussten sich am
vergangenen Spieltag mit einem
Remis zufriedengeben, haben
zuvor allerdings auch nicht gera-
de geglänzt, denn beide sind nur
einmal in den letzten fünf Partien
als Sieger vom Feld gegangen.
„Aufpassen sollte der HFC Falke
1 auf die Offensivabteilung der
Blau-Weiß 96er, die durchschnitt-
lich mehr als dreimal pro Spiel
zuschlug.“ (Zitat Fußball.de.)
Dennoch sprachen die Ergeb-
nisse der letzten Partien für ein
ausgeglichenes Spiel zweier
gleichwertiger Mannschaften.
Schenefeld spielte 3:3 gegen
Lokstedt, HFC Falke verärgerte
Komet Blankenese mit einem
1:1, wie aus Fachkreisen gehört,
„verspielten“ sie den Sieg. Den
wollten die Schützlinge von
„Falkner-Coach“ Sebastian Stof-
fers jetzt in Schenefeld unbe-
dingt: „Wir haben an uns ge-

glaubt, unser Mannschaftsgeist
funktionierte, von der ersten Mi-
nute bis zum Abpfiff hat jeder al-
les abgerufen für einen Sieg.“
Gründe, die -wenn auch nur
knappe- Niederlage von BW 96
zu erklären, gibt es genug: Wer
gewinnen will, muss zumindest
ein Tor mehr schießen und sich

vor allem nach jedem Gegentor
mehr „reinhängen“. Über die ge-
samte Spielzeit gab es dazu
reichlich Gelegenheiten.
Nach einer 30minütigen „Test-
phase“ und reichlich beiderseiti-
gen Torchancen, fuhren die Fal-
ken die Krallen aus, legten den
Platzherren das 1:0 (38., Niklas
Schlafke) ins „Nest“ - damit ging
es in die Pause. Die Führung
hielt nicht lange, Rene Müller
nutzte seine erste Torchance in
Halbzeit zwei zum 1:1 (54.). Da-
von angefressene Falken erziel-
ten das 2:1 (60., Timo Riemer).
Damit ist zum Spielverlauf ei-
gentlich alles erklärt. Hut ab vor
den Falke-Fans, die in der Ver-
gangenheit häufig auffällig und
nicht einfach zu händeln waren,
doch mit ihren Gesangseinlagen
hatten sie in Schenefeld einen
großen Anteil am Erfolg ihrer
Mannschaft. 

Falke-Coach Sebastian Stoffers:
„Mein Team hat für ein Freitag-
abend-Spiel aus meiner Sicht ein
physisch-starkes Spiel abgelie-
fert. Meist sind meine Jungs ka-
putt von der Arbeit, doch heute
haben sie alles reingelegt. Heute
hat es sich auch ausgezahlt,
dass wir in letzter Zeit viel Ball-

besitz trainierten. Zudem haben
wir abwartend tief gestanden,
daraus ergaben sich mehrfach
gute Konterchancen, zwei davon
brachten uns den Sieg.“ 
BW 96-Abteilungsleiter Andreas
Wilken: „Wir haben uns selbst
geschlagen, standen in beiden
Torsituationen zu weit weg von
Ball und Spieler und haben die
zahlreichen Chancen -wie in den
Spielen zuvor- nicht nutzen kön-
nen!“ 

Kommenden Freitag geht es zum
Tabellendritten SV Lieth: Anpfiff
20 Uhr, ohne ihren urlaubenden
Coach Mathias Timm, aber es
gibt ja WhatsApp….

BW96: Krebs- Wankel, Högerle
(83., Mema), Peemöller (22.,
Drews), Wegner, Elling, Karimi
(65., Bock), Chrissostomidis (65.,
Bojens), Thau (83., Beck), Müller,
Scheminski.              

(fe)

HFC Falke legt BW 96 Schenefeld zwei Tore ins Nest 

Starkes Spiel der Schenefelder
Altliga gegen Lurup: Die Blau
Weißen siegten mit 3:2 gegen
die Weiß Roten. Giani-Adrian
Sanduc und Jonas Zastrau gli-
chen die Luruper Führung je-
weils aus, Christian Hiller gelang
schließlich der Siegtreffer. Lurup
hatte gut und tief verteidigt und
immer wieder klug gekontert.
Altona 93 siegte mit 2:0 gegen
SC Nienstedten. Jakob Sachs
und Benjamin Lipke sind die
Torschützen gewesen. SV Blan-
kenese trennte sich von SC Pin-
neberg 2:2, weil Michael Körner
kurz vor dem Abpfiff für Blanke-
nese noch doppelt traf. Komet
Blankenese trat im Spiel gegen
SG Rantzau/Sparrieshoop nicht
an. 

Die nächsten Spiele:
Egenbüttel – SV Blankenese 
15. September, 19.30 Uhr
Komet Blankenese – Lurup 
16. September, 11 Uhr
Altona 93 – 
SG Rantzau/Sparrieshoop
17. September, 9 Uhr
BW 96 Schenefeld – Hansa 11 
17. September, 10.45 Uhr

In der Bezirksliga feierte die

neu gemeldete Mannschaft des
SV Osdorfer Born den ersten
Saisonsieg. Mit 3:0 war man
gegen Tangstedt erfolgreich.
Carlos Huchatz, Marc Puschzian
und Dennis Lange trafen zum
Sieg. Kickers Halstenbek siegte
5:1 bei Hasloh. TuS Osdorf war
spielfrei.

Die nächsten Spiele:
Roland Wedel – SV Osdorfer Born
15. September, 19.30 Uhr
Hemdingen-Bilsen – TuS Osdorf
17. September, 15 Uhr
Kickers Halstenbek ist spielfrei

Senioren Landesliga
Rissen – Groß Flottbek 1:3
Union Tornesch II – Altona 93 II 1:0
TuS Osdorf – SV Eidelstedt 4:1
Nikola Tesla – BW 96 Schenef. 0:3

Die nächsten Spiele
Tornesch – Osdorf 
13. September, 19.30 Uhr
Altona II – St. Pauli V 
16. September, 11 Uhr
Eidelstedt – Teutonia 10 II 
16. September, 13.30 Uhr
Groß Flottbek – R. Wedel 
17. September, 10.45 Uhr
BW Schenefeld – Rissen 
17. Septembe4r, 12.30 Uhr

Altliga

Körner rettet Blankenese

Falkes Fußballfans sind einfach eine Klasse für sich.

Viele Ehrungen beim HFV-Jahresempfang
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